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Bonaventura auS Berlin). 10. Altersversorgung und Privatbeamten»
Versicherung (Frau Direktorin Klokow). I I. Die Idee der Arbeitsschule
und der staatsbürgerlichen Erziehung in der Praxis der Mädchenschule
(Frl. Maria Wiederholt). — 12. Warum und wie soll sich die Lehrerin
sozial betätigen? (Frl. Maria Feldmüller). —

Von Resolutionen und derlei Erfolgen ein nächstes Mal.
(Fortsetzung folgt.)

* Znbsltsverzetcbnts der Zabrbücber des Vereins
kür cbrtstltcbe Lrztebungswtssenscbatt.

I. Jahrbuch (l»v8). Die Fundamentalbegriffe der Erziehungswissenschaft.
Von Hofrat Dr. Otto Willmann, Salzburg.

Die Persönlichkeit, ihre Würde und ihre Schranken. Von Universitütsprofessor
Dr. Ernst Seydl, Wien.

Autorität als Fundamentalbegriff der Gesellschaft und der Erziehung»-
Wissenschaft. Von Dr. Rudolf Hornich, Direltor de» Pädagogiums in Wien.

Denken und Sprechen. Wesen und Beziehungen beider und Folgerungen
daraus sür den Unterricht. Von L. Habrich.

Die gegenwärtige Bedeutung der experimentellen Psychologie für die Pâda»
gogik. Von vr. August Messer, a. o. Professor der Philosophie und Pädagogik
zu Liessen.

Die Jdeenassoziation und ihre Anwendung im Religionsunterricht. Von
vr. Anton Weber.

Kunst als Erziehungsmittel. Von Dr. Richard von Kralik.
Zur Kunstpädagogik. Von vr. Josef Mantuani, Wien.
Die Grundlagen der modernen Taubflummenbildung. Von Karl Baldrian.

Hauptlehrer an der niederösterreichischen Landestaubstummenanstalt in Wien XIX.
Willmann. Von I. Pötsch, Rektor in Styrum.
Kant und Willmann. Von Alois Pichler, v. 8s. lì.
Pädagogische JahreSrundschau l. Deutschland. Von einem preußischen

Schulmanne. II. Oesterreich. Von einem österreichischen Schulmanne.
II. Jahrbuch (tSVS). Gesichtspunkte für das Studium der Psychologie

als Hilfswissenschaft der Pädagogik. Von Hofrat vr. Otto Willmann.
Da« Gemüt als Same und Blüte de« Seelenlebens. Von Alois

Pichler, 0. 8s. U.
Bedeutung und Grenzen der experimentellen Forschung in der Wissenschaft»

lichen Pädagogik. Von Siegmund Müller, Dozent an der Lehrerakademie in Wien.
Systematische und historische Darstellung der anthropologifiischen Auffassung

des Erkennen«. Von Univerfitötsprosessor vr. Josef Geyser in Münster.
Da» moderne Persönlichkeitsideal als Lebens» und Erziehungsziel. Dar»

legung und Würdigung desselben. Von Leonhard Habrich, Seminar-Oberlehrer.
Volkstum und Erziehung. Von Universitâtsprofeffor vr. Ernst Seydl, Wien.
Ueber Koedukation. Von Josef Franz, 8. 3.
Sprachstörungen in der Volksschule. Von M. Merkl, Seminarlehrer am

Pädagogium in Wien.
Petrus Canifius und die älteste Jesuitenkatechese in Innsbruck. Von

Franz Krus 8. 3., Dozent der Theologie an der Universität Innsbruck.
Die Pädagogik OuintilianS. Von Benedikt Appel (Bad Reichenhall).
Pädagogische Zahresschau. Deutsche« Reich. Von einem preußischen

Schulmanne, ö. Oesterreich. Von einem österreichischen Schulmanne.
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III. Jahrbuch (l9lv). Die Seelenvermögen als Leitbegriffe der Pädagogik.

Bon Hofrat Dr. O. Willmann.
Die Zusammengehörigkeit der Gemüts- und Willensbildung. Von Hofrat

Dr. Otto Willmann.
Die religionslose Moral. Bon Univ.-Prof. Dr. Georg Reinhold.
Glaube und Missen. Von Richard v. Kralik.
Aeußere Arbeit und inneres Leben. Von Universitâtsprofessor Dr. Ernst

Seydl, Wien.
Seldstbildung und Berufstätigkeit. Von L. Habrich.
Die Lehrweise Christi. Von Franz Gebh. Metzler, Mitglied des k. u. k.

höheren Priesterbildungsinstitute« St. August in Wien.
Heimatkunde in der Großstadt. Von Ludwig Battista, Seminarlehrer am

Pädagogium in Wien.
Zur Psychologie des Erstunterrichtes. Von Heinrich Kolar, Seminarlehrer

am Pädagogium in Wien.
Die Arbeitsschule und ihre Beziehungen zum gegenwärtigen elementaren

Schulunterrichte. Von Adolf Strolz, Seminarlehrer am Pädagogium in Wien.
DaS Volksschulwesen des Hosstiste» Speyer in, 18. Jahrhundert. Nach

einem Neudrucke der speyerischen Schulordnung von 1785. Ein Beitrag zur
deutschen Volksschulgeschichte von Joh. Peter Mauel.

Pädagogische Jahresrundschau. Deutsches Reich. Von einem preußischen
Schulmanne.

Korrespondenzen.
1. ^«zer«. Sempach. Am l. Juni ging die Lehrerschaft unsere«

Kreises aus Reisen und unternahm unter Führung und Leitung des Herrn Dr.
Brun, Professor in Hitzkirch, eine in allen Teilen gelungene botanische Exkursion.
Eine Wanderung durch Feld und Wald, Flur und Au, in Begleitung eines

naturkundigen Führer« erhebt Geist und Gemüt. Der verehrte, bescheidene Herr
wußte seine Zuhörer aufs neue mit den lieblichen Kindern Flora« zu befreunden
und zu begeistern. Es war nicht ein bloßes Bieten von trockenen Namen der

Pflanzen, sondern der wunderbare Bau derselben, ihre Lebensäuberungen und
Beziehungen zur Tier- und Menschenwelt, die Sorge für ihr eigenes Gedeihen
und ihre Fortpflanzung, das Verhalten auf verschiedene Bodenarten, in der
Sonne und im Schatten, der Schutz derselben gegen freche Eindringlinge ic. ec.,
das alle« bildete den Gegenstand der jeweiligen Besprechungen. Die kurz be-

messen« Zeit verlief allzurasch. Als Schluß der flott verlaufenen Exkursion
wurde im Bahnhofrestaurant Kaufmann ein gemütliches Stündchen der Kollegi-
alitât gewidmet. Nach getaner Arbeit ist gut ruhen, und wer arbeitet, darf
auch essen und gemütlich sein. HH. Inspektor Unternâhrer in Münster und
Herr Sekundarlehrer Steffen in hier spendeten dem Hrn. Dr. Brun namens der

Konferenz den wohlverdienten Dank, wobei auch die idealen und praktischen Ziele
des botanischen Unterrichtes zur Sprache kamen. Der lehrreiche Tag wird seine

Früchte zeitigen. — bl.
2. Schwpz. Letzten Montag tagte die Vereinigung der schwyzerischen Se-

kundarlehrer in Siebnen. Zwei gehaltene Referate fielen auf besten Grund und
führten zu einer Eingabe an den hohen Erziehungsrat. Es ist uns ein Referat
zugesagt, weshalb für heute Abbruch. Wir begrüßen das Vorgehen der verehrten
Herren, es kann unserem Sekundarschulwesen nur nützen, dessen Lehrerstand
einigen und dem korporativen Geist unter der Gesamtlehrerschast nur dienlich sein. —

Einstedeln. Die kathol. Kantonsrealschule St. Gallen machte ihren
lllller Ausflug per Bahn nach der Rosenstadt, zu Fuß über den Etzel nach
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